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Xante Xliltber fortwährend genaue Grfülluna^ __Z_ emftvn \fti*lni. unb es fragt nid»
Gs gibt unter Äcnjcbcn faum et. See B «e*t. Dariia*, ab uns diefe fjtliditen aitgc-

roas erhabeneres, als roenn fie auf. . ncbm oder roitierli* find 5m Sdml
cinanber bauen, forgloö um rt>r We- ,nf ®*11 verbreitete Art oon leben tro ja bie Saulheit gang bejon- 
bände Vertrauen tft wohl nä*ft ber “‘‘nfthen. trenn man ben »lagen in bers in UriAemung tritt, mufe fo 
Gicbr bie chrenvollftc Begebung. bie ®*“fe unb ^ouä Glauben fdjenft. mandierlei non bem »mbe getrieben 
iU’vnfdu'n oerbinben fann. @5 tft ^tnber, f*n^ fi* nidjt ber be- n>vtbeii rooju v-: feine Mciflifitj bat,
fein *9an2>. bas man als fokhed füblt ftattbige Jlerger bed tiebrerS, bie wobei cs ohne -mitte Zelbftiftertoin.
Die »ra» bes Wnten ift es. ber man *cf>n*rfn Blrigerot*tc, bie ben Wang bung nid» abgebt Äandic» »mb ifl 
traut, ber man pertrauen muft -UuterridjtS aügufebr hemmenV baheun im hauslidivn, int roirlfcbatt- 

Dcm im Witten begrünbeten *,fri'ilen f*e nid» in ber Samilie fo lidjen Geben, red» tleifiig. null aber 
(Vrcunb fthenft man nid» Bertraucn; (aanmgfacbcn BcrDriift, befonberS bfn uon ben unongencbmeit Sortierungen 
er crjroingt es. Auf Bertrauen ruht '^'ii'äon Gltcrn, benen die Arbeit fo- ber cdjule ttidile nnffeu: bann ijt es 
bie Srcuttbidwü »lau vertraut bem infaiWn mir fo Don der «and fliegt'# eben faul Wennfi liegt bie innere 
Sillen, ber rnbgültig, unroiticrruili* Zte nlm onfeben, daft ihr Kinb auS llrfatbe brr Faulheit audi mit in ber 
bas Wüte gewählt unb fidi f*on er- ?cr #lrl »'Wagen ift? edjule fclbft begründet, Wa* liier nid»
probt MH Äan Bertram ber Seele ®wr'ff iWulhcit ift jede* mit ausgettibrt werben fann; aber audi
bie,ihre »rait nid» fo halb Berbraud» riner ^orfidjt gu gebrauchen beim itiealften Sdmll-rtrieb wirb bas
bat. aut bie man redmen fann mir ,mHn 6cr 'Zn1 unä gottlob nid» -’aulv »inb nid» non. ber Bildflä*c 
auf feiten ,>lfengrunb. auf ben man1?,110 s‘lnöfr laul- b'e roir f° Khvllen. Dcrfdjromben Xemi liaufta toirb bie 
forglos bauen barf. .Unter ber »eiten fHubrif ber Säulen Saulbeit audi im ■C'anfc gerabeju ge

Seien roir nid» farg mit bem $cr- IlHrb!ln bllu,|3 lunädjft bie trägen, jüditri. Sie- oft gefdneht es nid» 
tranoiifcfieiifen, baf$ roir nid)t ein» .c ^ondfonu'ii/ oie li't)Ieiiflniatiict)cn , öof; ba*> Äuiö in ^laiiriuii) unb Älei 
mal vareiitlxilten. roo e§ berbient ift l^nöcrt'ibf- f°u^- i ötinfl, olfo fÖrperlid) ocruappelt roirb,

-ie rooüen fa arbeiten, nur eben fraft man ihm jebe uibtihdie ltnaii 
ktngfamer. int gvroiffc Sdjroerfäl.- .iiebmlidifeit fdion doh fern aus bem 
üflfeit in förpcrlidjer roir geiftiger ^'ege räumt, bafi mau es aber gud) ui 
ificjiebung ift ihnen angeboren. Ile ber libaraFirrergielrnng völlig t>,-r 
l>cr bie eigene Ära ft fann nimianb, .oeidilid». llufere 5ugenb nnrb
bie 6etoettf*e im Äüden Berfeblt ih- ma.tdimal jart angeiaf», es luirh Xer Samtlieitimn bat bebenflidro 
reu {roed. Str muffenuns er» ein Hit ju roemg jiigemutet m, Umlagen, Urfdmttmmgrn burd,gemad», ba b.c 
mal ,n.bie l.erta fung bro langfamcn-j mi «dragen man ramm ihr alle 5„bum mime, ung ,„d» nur bie «Mn- 
ftinbev hmemverfeben.. Ser Don ihm kleine 3.. febr aus bem VebvnsroeV „er, fonbeni auch bie Srauen unb 
cm fdmeUes Arbeiten verlangt, bau »ann man fidi bann roimberii, roeit> al'fülter au bem <xiufe binoutfiihrt beit bem glvidi, ber einen Uahmen Wnf.hd.e ».'eiifihen beramvadtieti, b,e fo»af; Vc Äwt XrlMfert 
i“m ('’ ilopp jronnge' San roirb ge ,<id) ndtürli^) vor allem, roas wehe bleibt v barf mit :Hed» vielerorts 
tmu heactiteii muffen, ob bas »mb mit tut, bernmbrüdcnV AuKbcr einen von einer freier unb Iwltlofen \u Sillen trage arbeitet ober roirflid, Seite werben mtfere «tnbV mandt- genb gefirodKn ^rLir klonbe S 
nid» aiibevs fann Audi traumerifdie mal verwohnt unb »orfidrtig um alle bort ivo bieWutter taalidi >em '»er 
Minber geraten Und» m ben $erba*t Angelegenheiten Inwumgeurin wo fl, bie,tft miif X»
ber ,ti,Hlhe;t. and) oft ju ttired» fampfeu lernen foUten. mm brr an ,„dd ,it. gehören b.e «ütter i 

"!'* oft recht reg- ben «eite werben viele u.igii.dlidie ftaii* beim i,e jmb bie natürlidieii
(am. |ic bangen nur ju rfern ihren junge a'.emd.et. |d,oi, vor,eilig ,ij b.e Ifr,.eben.men ihrer Umber tfe « M 
eigenen «ebanfen uad,. bleiben be, harte Arbe.tstro.it hmemgei,Dangt für fie feinen troOWertigei, «rfab *e 
einem WegenftanbcL ber gerabe ihre 5» beiben ,Sailen ober werben f.c ,u bei vausarbei. barf b e 'Dfutter n d 
Aufmerfldiiifei, Venmbers feflelt. „anlliei,staub,baten erjagen, lebe,- urriiadie»; wohl ha, iie reftlos ne
n 0,7 v / , '7rrr r' * nJ" Ut 6,V ‘»ff™- i'fl-dilen ii, Um. aber fie nmh Lgeti
bluhe tbei, Uhaittaiic bie dugel d»e las »tdiftge roirb bie goftene Hin bafj etwas übrig bleib, jür fWe S# 
fjen^mb bann uaturlid) oft md» bei tel|trafjc fein Xcm »mbe blctbe fern genügen t-ebeus. Xos müffen i di 
ber sadie unb gelten bann als taul .Migeiibparabics ruhig erhalten, aber bte Staue» leifteu e- iit ro a tmer 
Audi ermubete Amber »erben unbe- es »erbe babei mit Grnf, aud, ,ur Ar- als all b,e «id»,grellen. b,e me rorts 
reditigt als fiml geidjolten sie er britsireubigfrit erjagen Xie 5-err ,„r «auptaufiicX aemada n«.rb.M,
matten viel fdincHer als Urroadjfenc hälfe» bes 'Bfluhtbegrifis mufj ihm taburdi wiiJffe Jf,»J hl7 1,1
Senn bas «mb feine »räflc voraus unbebing, aufgeben. Damit graben byu entjoÄlekoemrmenm^' 
gabt hat. fann es uaturlid, au* feine roir ihm fdion irühjeitig 8,e Gebens I,d- Xur*b,e ^fmlb brr Ämter 
anroenben, fein ^onteDungsoerlam ronrjcln Der Soulheil ab Xiefe tfr- »t oft eine arenienfo«# iw„
»odt. es verfugt beim beiten Sillen jirhung jutA Sletfj fann in hohem vauir Ämter Villen ani ihren cf,
unb gilt eben al« faul. Urnen grofjen Äafje gerabe im «atife erfolgen. t,,vr yeberberm aorbcweile, werben «ans' 
Umrlufj ubt bio jeweilige forperl,die fonuen b,e Ul,ent ber Sdmle gar »irtfdMf,I,d,e Ertüchtigung tu, felro 
«efcharfenbetf bes ftmbes auf ferne febr owarbetten Cime einen geroii febr not Xaf- feine «nrhLrei. ml 
fieiftungen aus. «efunbhc» u. Schaf fen ;{roang nnrb es beim ftampf ge- jJ, V Mir ben Um bertor » 
fensfraft flehen nur immer fo auch gen bie Saulbeit oft nid» abgehen.
'hier im engften SerfjältniS. t'ci nie- unb. (fitem folltciw roo es nötig ift, 
len ftinbern roirft eine febroere »ratif- vor ber Strenge md» jurüdmeichen 
beit jahrelang nach, fie bleiben matt. Xaneben fudie- man aber vorcrii je 
fdiroad). arbeitsuutiiehtig. Blutarme, bes taugliche Äittcl anjuwenben. 
unb neroöje »inber berfagen auch nur Äon Dcriidierc iid, bes guten Uin- 
*u leicht bei ber Arbeit. Senn 
mit ber Jfervofität and) häufig effte 
feine Sety'ibilität. alio Gmpfinbfam 
feit, Sdmclligfcit bes DenfrnS, reiche, 
lebhafte Umpiänglidifeit Dcrbinbet, fo 
fehlt es bod) gerabe in biefen Süllen 
meift an Sletigfeit, Wrünblicbfeit unb 
Ausbauer, au ber Sucht beb Arbei­
ten?. 'S dir häufig fommen, roie je- 
bet fiebrer roeife. Jfafenftanfbeiten 
oor. Sie machen in bet Siegel ben 
flopj benommen, fchroächen bab We- 
bäcbtnis unb binbern an ber notroen- 
bfgen »onjcntration be§ Öeiftee.aiif 
ben Dcrlangtcn Wegenflanb.

So roenbet man bab Sort Saul- 
beit tatfäcfilich oft unrecht an. 6s 
liegt »«her ftroab Sabteb in ben Sor­
ten : „Der Begriff Saulbett bürftc im 
Wrunbrtfj einer fünftigen Urgic- 
bmigblebre feine ernftbafte Beadftung 
finben. Uig geiltig unb förperlich ge-, 
funbes »inb. vernünftig genährt unb 
orbentlid) gebalten, ift nicht träge, 
fonbeni meift geiftig ju Diel beroeg- 
lieh, wie bie oft gang föängftigrnb.
„ins 5nncn* her-31 atur" bringenben 
»inberfrogen bcroeifcn. Senn rffan 
an einem Sdjulfmb geiftige Irägbeit 
ober «achlüffcn feines tiernetferb 
roabmimmt, bann ift nicht „es* faul, 
fonbem „etwas ift faul" in feiner We- 
funbbeit
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Bcrtröuni Bas Brrui auf brr fiöljevon

Bon Dr. W. Hrnfmf
Sdjlafen gebt brr lag. in ben Zä- 

lerir bunfelt s,
Bergwärts fingt bie Kocht Kur ba# 

x »rrug am JHipfel
■'Hagt, gefüfjt vom fdieibeuben Son- 

ncmmtlib
, tinidjtenb unb einfant! '

Wlüdlidi. rorffoii Aug’ aus bes Da- 
Iritis Ziefeit,

Aus bes Gebens Kad» fidi rmporgu* 
flüchten

Weif] giir Sonnvnliöb’, roo ba» ernfle % 
»reug roinff,-

Criiditrnb unb einfam! •

Xrrungl glüdlid) aber, roer felbft 
gum »rouge

Aus bem' Bann brr Kad» unb be# 
Klebern aiiffltimnt

llnb Imiroegragt über bie buinpfr 
Äcngc 1 

Genriiteiib unb niifain!

ftaum je dibt cs eine hiftorifche 
Berfönlichfeit, bie fo oft unb mit fol- 
dier Vicbc Don ber Wefchichtsjchrti- 
hjmg unb l*efd)ichtsforfchung unferer 
Zage be bonbeit roorbon ift. roie ber 
„Arme von Afft ft" unb fein Geben 

Gs foll in nachfolgenben Seilen 
nicht bas Geben biefes umnberbaren 
Biamies gefchilb^t werben. fonbern 
nur in großen Sägen bie Bebeutung 
biefes Armen doii Affifi für bab Bi it­
telalter. e" Diefe Bebeutung übt and, 
in unferen Zagen noch ihre Sirfung 
aus unb bat ba her überall ein Sragen 
uni Sorfcheu unb ein 5ntereffe für 
SraiLj Don Affifi rrroedt.

Als Srang von Affifi nad) fdjroeret 
»raufbeit in feinen» 5nneren völlig 
umgcroaubelt roar. als ber Sünfunb- 
gängig jährige, beffeii Geben bisher 
111 jugenblidicr Sreiibc unb Weniifj 
»erlief, beffen hödiftes Sfreben itd) 
auf ’ritterlidien Knhm unb r»tWlidie 
(ihre richtete, befdilof;, nun feinem 
Wo» gu bienen, fidi los ju jagen Don 
ber Seit unb ihrem Zreiben, roar 
bics für bie bamaltge Seit nichts Au- 
hergrroöhnlidjvs Denn bamals roar 
bie gange Sctt erfüllt von rcligiöien 
Stimmungen, »eben wir bod). ba 
5rang von Affifi llSl ober HG gebo 
teil ift. mitten im Sdtalicr ber »reug 
jüge Damals ift gar Blondier; gleidb 
wrang, von GM von b. Zreihen ber 
Seit ertai» roorbfTH bas rocltltdie Be- 
tragen ber Wciftlichfcit in biefer teil 
giös fo tief bewegten Seit trug audi 
feinen Zeil bagu bei, und jo finben 
roir bas Gilbe bes IG. unb ben An­
fang bes t:t. 5abrbunbert# bte Blü­
te*» t ber Settcnbilbuiig. Gs finb 
Damals unter aijDcrn bie Albigenfer, 
bie Hörbarer. Die Salbenjcr ciitftan- 
ben. 5btr H'Vrüuber roarccu 5beali- 
frei« unb roo Ute 11 bie ftirebe von ihren 
2d,oben heilen sie gerieten aber 
mit Der »irdie in »onflift unb rour. 
ben Heber, wrang von Affifi aber 
hat Daran wicht geDnct». Denn er ift Britiidtc »ntfiolifrn planen mit 
jtets für eine befonberc «odiaditimg Wiitheifjung Des »arbinalS Bourne 
bes Briefteritanbes eingetreten. eine Kicbcrlaffung in Bethlehem, um 

wrang von Affifi roar iid, über Die 'Den Wlanben Der eingeborenen fiatho. 
Art, roir er Wo» bienen fönne, nid» Jifert gu erhalten, bie gumeift arm unb 
flar. Gr hätte in einen Der be,'leben- "ungrbilDct finb. Gin «aus ift bereits 
Den Äöndl'sorben eintreten 11,1b Gre gefault worben, unb eine Sebe-5n- 
mit werben'fönnen. aber Die DÖUrge. bttftric roirb eingerichtet, gim bie nta- 
Abfriilicfjuug von ber Seit reigte ihn terieüen Bcbürfmffe bes armen Sol- 
nid». Gr vcrfudjte es gunädift mit fo# gu befriebigen Gine Angabi 
Serien Der Kadiitonliebc unb glaubte wraiigisfanerväter beaumebtigt bie 
jdiilefjlid, burtli Siebcrbcrftcllung Arbeit Die fatbolifche Breffe erfud,t 
periaQencr »irchen in gutes Serf gu um Beiträge gur llnterftübung ber 
tun. AUiv ift noch ein Zoften unb Anfieblung in Betblrftem.
suebj-n. ..

Gnbhd, tritt ihm feine Aufgabe 
mit voller »lache» vor Die Seele, als 
er eines Zages bas Gvangclium oon 
ber Ausfcnbung ber Apoftcl bört, Die 

prebigen. 
im Würtcl,

I v Oortfebung)
Sir jagten in unferem lebten Auf. 

fahr, bafc ber Gbaperon ein Biitbelfer 
. bes Äebiums fei bei bet Ifpiritlftifdjen 

sieung Das 1» auf vielen Arten 
mögluh: g. B. 9fn einem, eigen# 
bo'ür gemachten Saume oefbirgt bas 
Äebium ein stüd feines Ziith, bas 
gang herrlich als Äaterialifatiou bie­
nen fann. Der Gbaperon reicht ein 
Zorfdientud, bar, bas ein Doppeltes ift; 
Defeu bas Äeoium ift in schmeiß ge-_ 
bii/ct doh ben Xrangfalen ber (Hei" 
fter; fie ruft nad, einem Zaidjentud,: 
ein Doppeltes roirb gereicht: nur eins 
roirb gurüdgegeben nad, einer fürjt’n 
Bitnute. Das IVebiuni macht bgnii 
in ihrem »abinet bas „materialifierte 
Wefieht" giiredjt; cs roirb boifenö über 
ihrem eigenen «flupte aufgehäiigt; 
ber Borbang roirb bann ausemanber 
gegogen, altes roirb photographiert: 
ani ber Blatte geigt fid, bann bas 
Weiftergeficbt über Dem «aupte Des 
Äebiums.

lfm'er „Wiffenfchaftl-icher Bcobadi- 
ter" .1» mm gang gu trieben. Gr bat 
bereits einen gicmlidivtt Auf, fagrn 
roir: aber, er roirb bod) nid» gugebeu. 
Daß ifiii Seib ihn gum Karren gehal 
fen hätte; Darum erflärl er nun bom 
benfidier: Die Wciitcrcridiriming hat 
fid, als roifjenfdiafllid, cd» eeniefen. 
Ur madjt.noch mehr Grperiinente. Gr 
fehreibt bann ein Buch Darüber, mit 
Photographien, mit etwa* Bbilofo- 
Pbie, ein paar Barographen über ben 
vbealismus, iiod, einiges für bie bo 
hen Damen: unb Die neue Ketigioii 
hat einen Beroeisgrmib mehr.

Blau muß aber nid», meinen, bafj 
alle fpiritififfdteii Greighiife fidi fo 
Ij-id» erflnren laffen.' •- .

I »apitel.
Dir Biüdiolegic bes Äebiums.

Gm Blebiimi mag nid» Den heften 
»laffen angehören, aber fie gehört 
bod, gu 6c.it geid,eiten unb fleißigen 
Geilten. Die uerfdjiebencn Äebicn 
über bas gange Gaub finb gut organi 
fiert sie fudien beftänbig nad, neu 
eil Zritfs, nad, neuen „Blitteilmigen 
Der Weiiterroelr. Sie haben Sdirirt- 
ftcller unb eine Breffe.. Ser fie mit 
ber webet angreift, roirb gar roiitenb 
angefallen. Kur wenige doii Den Äe 
bj.cn finb ehrlich.

Gs gibt fogar eine Schule, roo man 
Die »miftftücfe bes Äebiums lernen 
faifti Gin roirflidies eitrfulat biefer 
Schule lieft>ich folgenb: Alfred Ben- 
gon.—Äoberne jpiritiftifdie Bbeno 
mene. BoQftänbigcr »iirfu#.

5nitmtioivwee f1,000 (Gintaufenb 
Dollars.)

Beliebt ans folgenbcn Grfolgen:
^ Datei Sdireibc'ii. $:!.'>(), »abinet- 
Sitiung, $G50; Zrompeten Sißung, 
$1,50; Weifter Bhotograpbie. $50; 
Äiflcrialifation. $300; Ballot Zefts. 
$200; Safe ber 5»s, $100; »noteit 
flechten. $G5.

Die Anfangsgablung (Jnitiation 
wer, ift hoch, roohl aus bem Wrmtbc, 
bat; Geute. bie fo Diel gablten, nid)! 
leicht bie Sattk- ausplaiibern. Denn 
bann roärc ihr fchönes (HeID Dahin 
unD iie verdienten bann nidits.

(WOrtfcBung folgt.)
Gin ngiliamfihrr Biicbof über 

wrongeffB „
Der Sölncr Grgbifchoi Sariginal 

Ed,ulte erhielt fürglid) Dom Bifdjof 
wianbaca von Batti aus Sigilieri ein 
Schreiben, roorin es beißt:

„Str Sigtliancr insgcfanit, ich be- 
fonberS. verfolgen mit größtem 5n- 
tereffe bie Greigniffe im grofjen Deut- 
idien Kcid, Sir nehmen Anteil "an 
Den Gcibcn bes fatbolifcben Kbetnlan- 
bts. Sir Söbne Des Aetna unD Bc- 
roobnrr bes Ganbes ber Sigitloiiifeben 
Befper vcrfprechcn bie Grbitterung 
gegen wranfreid). Senn Diefr-i Ganb 
Berbiemte hatte unb noch bat, fo roer 
ben jedenfalls beute feine Bcrbienfte 
oon feinem Sorgeben vefbuntelt 
Unter bem Borgeben. Da* Kcd» hoch- 
jubalten. tritt es basfelbe mit wüßen 
unbjdilcift es in Den Mot. Als „Sjvi 
lifierte proteftieren roir bagegen Sir 
wollen bte Serföbnung. Deshalb be­
ten mir iotrohl für Dcutfthland als 
für wranfreid). Sir fönnen aber 
nicht umhin. Die Zarbeiten ber Wal- 
licr gu beflogen, bie im Hebermut 
wegen des Sieges finb. Den fie ohne 
fremde «ilfe niemals errungen haben 
würben 5<h oergeife nidjt. Daß viele 
unferer rbemifdjen Wtaubensbrüber 
unter «unger unb »ölte leiben. Äein 
ScherfIrm habe ich bem Sater ber 
Gbriftenbeit gefanbt: ich werbe bamit 
forfahren.*

(Xöongflium
' . am 21. Sonutaq und) Bfiunftru.

Blatthäus IH. 23—35.
5" jener Seit fprach ,Vfu# gu Sei 

neu vüngem bieto Wleiehtiie: las 
«immetreid, ift ginch einem »ömge. 
brr iu,t feinen Knechten Abrechnung 
halten uiofltc. Unb als er anfing 
abguredmen, ba roarb ihm einer vor 
geführt, ber ihm gebntmifcWb Zalrntr 
jehulbig roar. DaTr aber nichts bat 
te, rooiron er bcjciblen fonntc. befahl 
fein -«err gu vertan fen ihn unb fein 
Seib, unb feine »inber unb alles, 
roas er batte, unb bamit 'gu'begab 
len. Der flne-d» aber fiel vor ihm 
nieber, bat ihn unb fpradi: «abe We- 
Du ID mit mir. ich null Dir alles be­
gab len ! Da erbarmte fleh ber «err 
bes »Hechtes, lieft ihn los. unb bie 
Schuld erlieft er ibtn auch. Da aber 
biefer Ifnrd» hinäusging, iatib er 
einen von feinen Biitfnedilen. Ki£r_ 
lvar ihm bunbert Denare fdmldig 
Unb er griff ihn. roürgtr ibn unb 
fprad,: Begable. was Du fdiulbig biit! 
Da fiel fein Äitfnybt vor ihm nie 
ber. bat ibn und fprad,: «abe We- 
bulb mit mir, ut, null dir alles be 
gablet,! Gr aber wollte nid»; fonbeni 
ging bin und tvarf ibn in* Wefehtg 
ms. bi# er bte SclmlD begablte.' Alt 
aber feine Ättfiiecbte fallen, roas fid, 
iiilrug, rourbeii fie febr betrübt: unb 
tic famen unb ergäblten ihrem «erni 
afleä, Ina* fid, gugdragen batte. Da 
rief ihn feilt «err vor fid, unb 
fpracb; Ji\x bosbafter (hiecht! ich habe 
dir bie gange Schuld erlaffen, weit 
big mich bateit; bätteit beim nicht auch 
bu bciites Äitfncehtes bich erbarmen 
follen, mir

Zs)

Sollien idir eb einmal llnroürbigcn 
fdienfen Jliiin roirb man es oielleicht 
oft. inDcWl roir es fehenfen, terbtenen 
rooUc'H. 1 *■

Bert rauen hilft. Bat- roir frciroil 
lig geben, nüftt beiben Sir fdjroin- 
gen- uns auf gum Wlanben an die 
»rait Des 5beals. Sir anrrfennrn 

Ific in bem andern. Hub „roas roir 
au unferem freunde anerfettnen, bas 
entjünben roir in fbitt."

5riici! roir in andern edle Äöglith 
feiten uoraiis. fo verpflichten roir rot*. 
Die glcidjen Äöglidtfeiten in uns gu 
Dcrroirflidicn, Damit roir jenen helfen 
fönnen. denen roir Dertrairon. Sir 
weifen wübrerprltd» in uns'

• Seim nur Bertraucn geben. Der- 
pflichten roir. und roir roofben Der- 
pflichtet. Sir fteefen uns unb an 
Dem .fiele. UnD .fiele braitdH’ii roir. 
Sielloftgfeil eatfräüg, macht glcid,-. 
gültig unD träge.

Auf Bert rauen grünDet wreunb- 
fdioft; auf Bertraucn, bas man nid» 
für (ich fordert, bas man aber fdjrnft.

fiöiidlidir tfnifhungI

Z ;

ich, mich deiner erbarmt 
habe!1 Und feilt «err uwrb gornig 
unb überantwortete »in /ben Beini- 
gern, bis er bie gange Schuld be- 
gahltc. Alfa roirb auch Äein bimm- 
lieber Bater eudi tun, roettn ihr nicht, 
ein jeder feinem Bruder, Don «ergen 
pergeibet.

Glaub Wrergr über dir fnNuiliiebc 
Mirdir

Kicbtfotbolifchc Geute bie JDen 
iHottesbienft in einer fatbolifcben 
Kirche bcfucheii, nxtfcii gewöhnlich, 
iebreibt bie Gatholic Zribune Don St. 
5ofevh. Äo.. Don der Aiibacbtsfpbäre 
ergriffen, roelcbe bie der SDteffe ober 
bem Segen beitoolmenbe Wcmcinbe 
biinbbringt. Glonb (Heorge, ein 
Äann von jebarfer Autfaffungsgabe, 
bat offenbar diefe geiftlidie Biacbt er­
fahren und die folgende beredte Aeu- 
fterung darüber getan: „Bisweilen 
fritificren wie die fatbolifche »irche 
febr iirenge. es gibt aber feine .Wir- 
die die einen fieberen und tieferen 
Blief in die menfebliehe Katur getan 
bat. Die fatbolifche Slirdic. die groß 
te Crganüation in der Seit, hält 
ihren Wottrsdien» in einer gemein 
jaulen Sprache. Die Stotbolifcn 
tialtcn ihren ®otte?diennj.7lii einer 
göttrsdirnftlichen SpraSSe. ' obre 
»inbe benuBt jedes Äittel. ibr Bolf 
allen alltäglichen 3ntrrrffen gu ent 
gieben. und leitet fie an. gu vergei 
fen. roas drauften ift. So wird die 
Sprache des «andrls und der alHäg- 
/ichen Bekhäftigung drauften -gelaj- 

Aen und dir Geute iverden in das 
' Berbältnis der Sprache des Wottvs- 

. dienfte* cingefübrt. Das geigt einen 
fingen, tiefen Ginbltcf in den menftb 

' liehen (Heiii.“ -
Wett Gehren fit Gbefraeee

«abe deine Augen überall, doch 
bäte dich not »leinigfeiten.

Beroabre- deinen Wlcidmmt au* 
bei pcrdricftlicheii bättslt*en Bor- 
fommnifirii und Verwetbsle ni*t 
Äiftgef*i-f mit Unglücf. Sorge da­
für. daß die Kotier deiner «cuSbal- 
tungsmatoine, leife geben!

Seitn du Berge von 
dir fiebft, den fr daran: 
bringt au* neue Kräfte!

Äacbc dir flar, wie fchroer cs fein 
muß. gu dienen, und fei deinem 
Dirnftbotcn eine gütige «errin!

Grteilr alle deine Anordnungen in 
neritändlidjer und beftimmter worm!

t*efeligfeit fofl wie ein" erfrifthen- 
ber Sind iein. nicht wie ein Sturm, 
der alle* im «aufe Durcheinander- 
wirbelt

S*reite mit der Seit fort und 
oer«bte nid», ohne geprüft gu haben, 
neue Grfindungrn gur Grlei*terung
de* «ausbolte*.

im

fo
roobl beim Bater, als bei M Ämter 

rä*t fi* oft bitter. Dos widitig 
ite m der ,tonlilir tft ni*t eine gut 
gefo*te Ädblgni. rin fein gebügeltes 
«emd. fondern gut religiös crgognie 
»Inder, die einen fittlichen ^ort|*rill 
der Ärnf*bnt bedeuten. 5ür Die . 
loerDenDen Gllcrn tnuft unbedingt er- 
jie6erif*e Ausbildung verlangt wer­
den Sir müffen nt** nur «ans- 
frauyn, fondern Äütlrr haben — ha­
ben mir Diefe. Dann ift die grauen 
'rage1'gelöft. Die^Sroii fei allerorten 
die BriAterin am häuslichen «erd. 
Daß doii ihm fiele wohltuende Sär- 
me onsitrablr, ift eine der Dornebm- 
»eil Aurgaben der Äüttrr Die flo- 
milif ifl dje brfte fogiole S*ule Dir 
»Inder fällten non frübctlcr 5ugrnd 
gur Arbeit ongebaften werben. We 
rabe der Grgiebung gur Arbeit follte 
Dom Glternbaus vermehrte Bufmerf- 
famfeit geftbenft werben und niemals 
follte es Dorfommen, dafc einet Äut- 
ter vor den Serien graut. nu,r darum, 
weil fie mit den Kindern nichts angu- 
fangen weift. Bater und Ämter - 
toOten fi* angelegen fein laffen. ihre 
»Inder gur Kit,erfi*fet, gu ergiebett. 
wie Brei* Dr Dörfler es fo j*ön' 
f*reibt. Gr fiel» in der Kitlerli*fe» 
lenen vungrn, der imme* gefäüig. 
mtpier rücffi*t*DolI, edel und wahr 
hott gm ift, Dofl gartei* Kucffubtnab 
me vorab für feine Äüttrr, jenen 
5ungm mit dem freundlt*rn Sefen 
und den offenen Bluf, dem der Gm- 
pfeblimgebriei auf dem Wrfuhte hebt: 
gang das Gbenbild feines Bater#, na 
das, was fo angenehm in die Grfdjei- 
nimg tritt, ihm felbrr vorlebt “Da­
neben den unltebenömürdfgen, rücf- 
M*t5Iofen Buben, her der 2*recte|l ' 
feiner Äutter iit und aller, die ihm 
nabe fotmnrn.

daß inxl, gu feinen Cebgeitcn (geft. 
ift er in 1GG6) bie 8ahl der Äitglie 
Der feines Ordens auf Zaufenti flieg 
Da an* Wvlcbrle in den Orden ein­
traten, die ni*t die findli*e Kaivitnt 
feines Stifters befaßen, finb fdjmere 
ftämpfe von Anfang innertiali), des 
Ordens bervorgerufen worden. HFu* 
jeigte fi* das Armutöpringip in der 
Ühroifcn 3orm. wie c# Srang vertrat, 
bei der immer gräfccr roerdenden Wo- 
noffcnf*aft nid» tiur*mbrbar. Srang 
war eben fein Organifator. So* 
fbnriit er mit dem Wcdanfen »erben, 
daft fein Weift im Orden im allgemei­
nen fortlebte.

Seine «auptamgabe blieb immer 
Die BolfspreDigt Die SrangiSfaner 
fliegen*gum Bolfe hinab, würben fei­
ne Srcunbe, damit aber au* eine 
Z nippe, der die Kirche Viele* gu bet- 
danfen bat. Die Ablehnung der Sij- 
fcnfdwit. wie fie drang fclbft gefor­
dert batte, lieft fl* ai/f die Dauer 
nicht dur*fübren So ift au# dem 
Orden mancher fü*tige Welchrte b*r- 
vofgegangen und gehört ihm beute 
na* an Audi fonft ift man Don dem 
Sillen des Stifter# tbgeroi*cn. Gr 
(Kitte, um jedes ebrgeigige Stre­
ben gu Dcrhinticrn, feinen Anhängern 
prrboten, fw*licbe Aemier anguneb 
men Au* dies bat fi*. als der Or­
den febon während des Kampfe# 
driedri*# II. mit der Kurie in der 
Kirche eine Kofle gu fpirien begann, 
als unausführbar ermiejen. • Bäpfte 
und bohr Kir*enfürften find aus dem 
Orden bervorgegangenDas Serf 
des bl. drang non Affifi. fein Weift 
und fein Orden, ift beute auf der gan 
gen Seit Perbreitet 3" feinem Gan- 
de ift ein «eiliger fo volfstümli* al# 
der bl Jrangtsfu#. Sas aber oon 
ihm in Der Wegenroart feige Sirfung 
behält, tft neben der roerftätigen Sie­
be der Wedanfe. ber in unferer mate­
riell gefinntrn Seit Wie ein Kuf au# 
einer auderen Seit flingt, der Ber- und die jede verlangte Arbeit f*Ie*t 
jid» auf alle# irbitoe Wut irdif*e. oder da* f*lc*ter erledigen, als »e 
Gbrt und Kubm uni nur ein Str- es Vermögen. r
fen und Streben na* einem gbeal. Das wirfli* faule Kinb fe*t ft* 
da# für Srang ledigfi* rtligiöfer Art

’luifes fleißiger. pfli*ttreuer Kinder 
auf faule; man erfenne au* geringe 
Griolgc, wenn fie die drü*te cbrli*er 
Arbeit iitiD, an: man fuggeriere dem 
Kinde Selbitvertrauen; man verfahre 
weife in der Annyndung von Belob 
nuitg und Strafe; man fiidie fein 5n- 
tereffe. diefe mädütge Zriebfeder aller 
nteitjd,li*en Zättgfett, gu werfen und 
gu ftärfen; vor allem fu*e'man dem 
»inde die Arbeitsfreudigfeit cingu 
Pf langen; es muß j*on trübe lernen, 
Sidcrjlände als fclbitoeritändli* gu 
betra*ten und fi* des Grfolges der 
rbrlidicn Arbeit und des glürfli*rn, 
wenn au* f*wereu Kampfes gu 
freuen.

5aule Kinder geben oft an* als 
faule Gmxühtwic dur* das Geben 
«cute. wo der Kampf ums Xafetn fi* 
fo gugcfpibt bat. gebt der Säule, wenn 
er nicht gu unlauteren Äittrln greift, 
no* eher unter als früher Selbfl 
ein reiches Grbc an materiellen Wü­
tern Vermag ihn ni*t gu »hüben Be­
gabt fönnen m*t alle Äenf*en fein, 
find, es rornigitens m*f, fleißig und 
gemiffcnbatt aber fann ein jeder fein, 
jniti der 5leiß ift glürflicherweife 
ftande, felbft die hebe Begabung bis 
gu einem gewiffen (Hrabc ausguglei 
*en und den Griofg im Geben ju ga- 
rantieren ____ '

Die fetb«lii*e Haiorrtität Kenner*ra 
Dem Beifpjele der Ber Staaten 

und Italien folgend haben fi* nun 
au* tite boDändifchrn »atholifen eine 
eigene Unmerfität gef*offen An­
fang# Cftober wurde die ho(^ndif*e 
fatbolifche Univerfität Von Kqmroe- 
gen feierli* ringewetht. Sie wird 
Vorläufig drei Safultäten umfaffen; 
eine theologifche. eine pbilofopbifdje 
und eine juriftif*e. 3um Seftor für 
das Studienjahr 1923—24 ift Abbe 
5ofepb S*rifmen, Brofrffor an bet 
Univerfität Utrecht, emannf Worden. 
Unter ben '<2 Dogentoi ber neuen 
UntDerfital befinden n* Vier 5eflitten, 

fn fthroffen Wegen fob gu feinen Ge- Dier Dominifaner. ein flrangisfaner 
ben saufgaben Das Geben verlangt unb ein Karmeliter.

binausgeben f ollen im>> 
ohne Wold und Silbrt 1 
nur mit einem Kleide ohne Zaj*c, 
Sd’iibe und Steden. 5ebt fann er 
ausnifen: „Das ift’#, roas i* fu*c. 
An jenem Zage fand feine „Bcrmäh 
hing mit der Armut" ftatt. Das 3i#I 
feines Strebciis »and jebl vor ihm.

iirang von Affifi begann gimä*it 
gu predigen. Gr mahnte in j*Ii*ten 
Sorten alle, die es hören wollten, gur 
Buße Sein Beifpfel weifte bald 
Kadjeifcriing. Die einen hielten ibn 
für einen Karren, der als reicher 
Kaufmannsfobn fi* freirotHig feines 
Brrmögeu# entledigt hatte, und an­
dere bemunticrjg’ii ihn .So gewann 
er bald 3ünger, giierft roar es einer, 
dann je*s. bald roaren es groölf. 
Srang (endet ice jodann in dir weite 
Seit binouSrlpuftc unD Frieden gif 
predigen So roirD die Bredigt die 
große Ai^rgabc der Srangisfancr. So 
rounderli* gunäebit den Geuten au* 
die Brüder in der braunen Kutte er- 
f(bienen, und joDiel «aß und Bera* 
tung iie' au* erleiden mnftten, fie 
hinteriieften do*. iiamenUi* dur* 
ihren Königen Bcrgi*t auf Beffb. tiefe 
Gmtirurfe immer größer rourtie ihre 
S*ar. Ki*t in den Kir*en predig 
ton fie. da31t hätten fie anfangs fein 
Ke*t, weil nr guvrit allj Gair- 
ren. Sic hielten ihre Bredigten ben 
Bauern ani dem SflDb in den Städ 
trn dem Bolfe ajj den Strafeencrfen 
Bor feiner Arbeit fAeuten fie gurürf. 
iie erbeifthten feinen andern Gobn. 
als den notwendigen Gebensiinterbali. 
Die limhergirlienden Brüder waren 
bei aü ihrer Srömmigfrit und der 
von ihnen geübten Asfeje durchaus 
feine Kopfbänger. 3br ganges Se- 
fen erfüUte eine fonnigr «eiterfeit. 
Srang felbft befaß das «emüt eines 
Dichter# —

Gin grengenio# jugendlicher Stica 
lismus bat Srang und feine eriten 
Anhänger erfüllt. Sn btrjrm Sdea- 
IiSrnu# liegt ihre Störte und ihre 
Schwäche. Srang ift e# gu danfen.

t

im-

oder in feinen GcbcnsbeDin- 
Sehr beberjigenswert V-

fproAen. und do* müffen roir eine 
Gintvcndung ma*eii und etwas er­
gangen. Gs gibt leider wohl Kinder, 
die den Borrouri der Sa ul beit do* im 
ooUftrn Äafte Perdienen, es gibt hart 
gefottrne Sanlpelge, und es foü uns 
hier ebenio te'rnliegen. fie gu entf*nl- 
digen oder ju leugnen, wie jene j*em- 
baren Säulen gu Derdächtigen ®er 
fen nt fie nid», die Zaugeni*tje. die 
dirffeüigen Sünder, die abfolut nid» 
an ibrt Brächt heranwollen, die fein 
Beranttbortli*feit#geiubl

IV-.l

Arbeit Dar 
Setirr Zag Ki*l gu verwun- 

bern ift es. daft die Behandlung non 
Grgiebungsfragen heute aflgemem im 
BordergrVnd ouCgeflelltr- Arbeit;- 
Programme fleht und Diel dürfen wir 
un# vrrfprahen von ben fatbolif*en 
Srauenorgamjationen, bie >ur*wrg 
die *nftli*e Grgiebung gu den elften 
Kefolutionen ausgenommen heben. 
Bäbagogijche Keferate in Srauenoer- 
tammiungen Den 8eit gu 3ett Würben 
jwetfeUo# wefentli* gu einet guten 
Kinderergtebung beitragen.

X 1

haben, die 
nur den Steiß- ft* gu drüefen fennen

X

war.

V
r

■

z


